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BUCHBESPRECHUNG

Der Bielersec

Uraltes Durchgangs- und Kernland ist der Bielersee und so finden wir an
seinen Gestaden Zeugen der vorgeschichtlichen und historischen Zeit in einer
Reichhaltigkeit wie nirgendswo sonst in der Schweiz. Doch auch landschaftlich ist der
Jurasee zwischen Deutsch und Welsch von besonderem Reiz.

Diesen See führt uns ein neues Heimatbuch von Max Pfister in seinen

vielfältigen Aspekten aufs Trefflichste vor. Aus einer anfänglichen Bearbeitung des

vergriffenen Petersinsel-Heftes von William Waldvogel hat hier der Verfasser des

bekannten Zürichsee-Buches ein umfassenderes neues Bändchen geschaffen: «Bielersee

und St. Petersinsel» (56 Seiten, 2 Kartenskizzen. 32 Bildtafeln, kartoniert
Fr. 4.50, Verlag Paul Haupt, Bern).

lieber Entstehung und Gestalt, Natur und Mensch, Pflanzen- und Tierwelt berichtet

es uns und als eindrückliches Panorama lässt es die Zeit der Pfahlbauer, Römer
und mittelalterlichen Rebgutsbesitzer an unseren Augen vorüberziehen. Der
Verfasser vergisst auch nicht, auf die geistesgeschichtliche Bedeutung von See und

Insel in der Zeit der Empfindsamkeit hinzuweisen. In weiten Rundblicken und

charakteristischen Einzelaufnahmen führt uns der Bilderteil die Seelandschaft und

die Insel vor. Wer würde mit diesem interessanten Heimatbuch nicht dazu verlockt,
den idyllisch-romantischen See wieder einmal aufzusuchen! ap

Die «Metropole des Oberaargaus»

Weit bekannt durch ihr Porzellan und Leinen ist die «Metropole des

Oberaargaus» Langenthal. Dass dieses eigenartige Gemeinwesen «zwischen Dorf und

Stadt» auch sonstwie reizvoll ist und vor allem mit einer Interessanten geschichtlichen

Entwicklung aufzuwarten hat, zeigt uns ein neuer Band der bekannten

«Berner Heimatbücher» des Verlages Paul Haupt in Bern, das J. R. Meier als

Verfasser des Textes und Valentin Binggeli als Gestalter des Bilderteils hat:

«Langenthal» (72 Seiten, 32 Bildtafeln, kartoniert Fr. 4.50).
Weit über den lokalen Rahmen einer blossen Dorfgeschichte geht dieses

Lebensbild eines aufstrebenden Industrieortes hinaus. J. R. Meier versteht uns —
fern von äusserlichen Daten — das innere Werden dieses Gemeinwesens seit frühester

Zeit so plastisch zu schildern, dass sein historischer Abriss Allgemeingültigkeit
erlangt und für die mittelländische dörfliche Entwicklung überhaupt stehen kann.

Zugleich wird darin auch «innere eidgenössische Geschichte» spürbar, die ja so

wesentlich vom Kommunalen her bestimmt ist.
Der vorzügliche Text wird durch einen abgewogenen Bilderteil trefflich

ergänzt, der uns dieses eigenständige Gemeinwesen in Gegenwart und Vergangenheit
und mit seiner landschaftlich reizvollen Umgebung vor Augen führt. Ein Heimatbuch

ganz eigener Art, das bei all den vielen Freunden dieser Buchreihe grosse

Beachtung finden wird! mp
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